
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) und Behandlungsvertrag 

Julia Salm – mobile Tierheilpraktik mit Herz, 
Bühlerzimmern 14 in 74523 Bühlerzimmern 
Mobil: 0151/56044472 
 
Anwendbarkeit der AGB 
Die AGB regeln alle Geschäftsbeziehungen zwischen Tierheilpraktiker (THP) und 
Kunde als Behandlungsvertrag gemäß § 611 Abs. 1 BGB. Abweichende 
Vereinbarungen, Bedingungen, Ergänzungen und Abstriche gelten nur nach 
schriftlicher Bestätigung meinerseits. Zum eindeutigen Verständnis habe ich die 
Bezeichnung "Kunde" stellvertretend für die Bezeichnung "Patientenbesitzer", 
"Tierhalter" oder Verfügungsberechtigte/r gewählt.  
 
Mitwirkung des Kunden: 
Der Tierheilpraktiker kann den Kunden nicht zu einer aktiven Mitwirkung verpflichten. 
Der Tierheilpraktiker ist jedoch berechtigt, die Behandlung abzubrechen, wenn der 
Kunde Beratungsinhalte missachtet, erforderliche Auskünfte zur Anamnese und 
Diagnose unzutreffend oder/ und lückenhaft erteilt, dadurch das erforderliche 
Vertrauensverhältnis nicht mehr gegeben ist oder wenn Therapiemaßnahmen 
vereitelt werden. 
 
Terminvereinbarungen: 
Untersuchungs- und Behandlungstermine gelten als vertraglich vereinbart, wenn 
diese von mir bestätigt wurden (bspw. E-Mail, WhatsApp, SMS, etc.). Ein Termin muss 
24 Stunden vorher abgesagt werden, ansonsten behalte ich es mir vor eine Gebühr 
für den ausgefallenen Termin in Rechnung zu stellen. Bei Hausbesuchen kann es 
aufgrund nicht vorhersehbarer Beeinträchtigungen im Straßenverkehr oder 
aufgrund der Wetterlage zu Verzögerungen kommen. Hat mir der Kunden seine 
Telefonnummer oder seine Mobilfunknummer hinterlassen, werde ich unverzüglich 
über die Verzögerung informieren. 
 
Zahlungsbedingungen: 
Nach Dienstvertragsrecht (BGB § 612)gilt eine Vergütung als stillschweigend 
vereinbart, wenn die Dienstleistung den Umständen nach nur gegen eine 
Vergütung zu erwarten ist. Der Leistungserbringer schuldet die Leistung, jedoch 
nicht den Erfolg. Das Honorar für die Behandlung berechnet sich nach dem 
Leistungsaufwand/ Zeitaufwand des Tierheilpraktikers (siehe Preisliste). Im Sinne der 
Kleinunternehmerregelung nach § 19 UStG enthalten die auf der Preisliste 
ausgewiesenen Beträge keine Umsatzsteuer. Das Honorar ist soweit nicht anders 
vereinbart unmittelbar zur Zahlung fällig und kann in bar, per EC Cash oder PayPal 
Freunde bezahlt werden. 
Vermittelt der Tierheilpraktiker Leistungen Dritter, die er nicht fachlich überwacht 
(z.B. Laborleistungen) dann ist der THP berechtigt, die von dem Dritten in Rechnung 
gestellten Beträge als eigene Honorarbestandteile geltend zu machen. In Quittung 
und Rechnung sind diese Beträge gesondert auszuweisen. Der THP ist berechtigt, 



bei einer entsprechenden Vereinbarung für die Vermittlung begleitenden 
Leistungen beim Kunden eigene Honorare geltend zu machen. In den 
Fällen der Vermittlung von Leistungen Dritter ist der Tierheilpraktiker von den 
Beschränkungen des §181 BGB befreit und darf als Beauftragter des Kunden 
zwischen dem Dritten (z.B. Labor) und sich selbst Rechtsgeschäfte abschließen. Dies 
gilt auch, wenn § 181 BGB auch auf die Rechtsbeziehung zwischen THP und Dritten 
(z.B. Laborgemeinschaften) anzuwenden wäre; unabhängig von einem 
diesbezüglichen Befreiungstatbestand. Das Verbot der Vorteilsgewährung bleibt 
hiervon unberührt. Eine Rechnung wird dem Kunden nach Erhalt sämtlicher 
Befunde, per E-Mail oder auf dem Postweg zugesendet. Bei Versand per E-Mail gilt 
die Versandmeldung des genutzten Internetdienstes als Ablieferungsbeleg. 
Sofern die Leistungen nicht bereits gegen Barzahlung erbracht wurden, sind 
sämtliche Rechnungen umgehend nach Erhalt zur Zahlung fällig. Als Zahlungsziel 
werden sieben Tage nach Erhalt der Rechnung gesetzt. Der Kunde kommt bei 
Überschreitung der o.g. Zahlungsfrist sofort in Zahlungsverzug. Der Tierheilpraktiker 
wird nur eine einzige Mahnung versenden; erfolgt die Zahlung dann nicht innerhalb 
der gesetzlichen Frist, wird ohne weitere Benachrichtigung das 
gerichtliche Mahnverfahren in Anspruch genommen. 
 
Gesetzliche Vorschriften: 
Aufgrund gesetzlicher Vorschriften (§ 43 TAMG) ist die Abgabe von 
apothekenpflichtigen Arzneimittel THP nicht gestattet. Die Direktverabreichung an 
Tiere durch den THP ist jedoch nach wie vor zulässig, da dies keine Abgabe, 
sondern eine Verwendung ist. Die Anwendung der vom Kunden mitgebrachten 
Arzneimittel durch den THP ist ausgeschlossen. Die Abgabe von Arzneimittel durch 
Apotheken an den Kunden für verordnete oder empfohlene Arzneimittel stellt ein 
nicht durch diese AGB erfasstes Direktgeschäft dar. Das gleiche gilt für 
freiverkäufliche Arzneimittel, Nahrungsergänzungsmittel und andere Hilfsmittel, die 
vom THP empfohlen oder verordnet und vom Kunden in separaten 
Einkaufseinrichtungen bezogen werden. 
Diese Direktgeschäfte haben auf die Honorar- und Rechnungsgestaltung des THP 
keinen Einfluss. Die Abgabe von freiverkäuflichen Arzneimitteln, 
Nahrungsergänzungsmitteln und anderen Hilfsmitteln ist dem THP gestattet. 
Unter dem Gesichtspunkt der freien Wahl der Verkaufsstelle für den Kunden können 
diese Produkte vom THP in Gewinnerzielungsabsicht verkauft oder gegen Provision 
vermittelt werden. 
 
 
Auskunftspflicht des THP: 
Der THP ist aufgrund gesetzlicher Vorschriften zur Weitergabe der Kundendaten 
verpflichtet - beispielsweise Meldepflicht bei bestimmten Diagnosen oder auf 
behördliche oder gerichtliche Anordnung. 
 
Datenschutz: 
Der Kunde ist damit einverstanden, dass seine persönlichen Daten aufgrund des 
Vertragsverhältnisses zum Zwecke der automatischen Verarbeitung gespeichert 
werden und verzichtet auf eine besondere Benachrichtigung nach 



Bundesdatenschutzgesetz. Kontaktdaten sowie Inhalt von Beratungsgesprächen 
und Behandlungen unterliegen der Schweigepflicht gem. 
Bundesdatenschutzgesetz und dürfen an Dritte ausschließlich nach schriftlicher 
Bestätigung des Kunden weitergegeben werden. 
 
Erfüllungsort & Gerichtsstand: 
Erfüllungsort bei Hausbesuchen ist der Wohnort des Kunden. 
Gerichtsstand für beide Parteien: Amtsgericht Schwäbisch Hall, Unterlimpurgerstr. 8 
in 74523 Schwäbisch Hall 

Salvatorische Klausel: 
Sollten einzelne Bestimmungen des Behandlungsvertrages oder eine oder mehrere 
Bedingungen meiner Allgemeinen Geschäftsbedingungen nicht oder nur teilweise 
rechtswirksam sein, so bleibt die Rechtswirksamkeit aller anderen Bedingungen 
hiervon unberührt. § 139 BGB findet keine Anwendung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


